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Der Lacherfolg

Seit Stunden regnet es in Strömen, und
schließlich ging ich grimmig, ohne links
oder rechts zu schauen, direkt ins nächste
Kino. Es war voller grimmiger Leute,

ein deutsches Lustspiel lief, aber einmal
hat doch der ganze Saal schallend
gelacht. Als plötzlich mitten in einer pa-
pierernen Liebesszene zick-zack-zuck die

Anmerkung <Ende der 5. Spule> über die
Leinwand blitzte! Boris

Ultima ratio

Zur guten alten Zeit, als die Jugend noch
unverroht und die Menschen überhaupt
in jeder Hinsicht umgänglicher und
gesitteter waren, ereigneten sich an jedem
Frutigenmarkt, der von Adelbodnern
besucht wurde, herrliche Prügeleien
zwischen der Jungmannschaft beider
Ortschaften, die dann gelegentlich vor dem
Richter ihren Austrag fanden.
Damals amtete in Frutigen ein echter
Sohn des Simmentais, Kallen, als
Gerichtspräsident. Als nun einmal wiederum

die Streithähne von Frutigen und
Adelboden von ihm über eine kurz
zuvor stattgehabte Holzerei einvernommen
wurden, artete das Verhör, angesichts
der widersprechenden Behauptungen beider

Parteien, in eine erneute Keilerei im
Audienzlokal selber aus, die jedoch den

Gerichtspräsidenten, der schon des öftern
hatte donnern hören, keineswegs aus seiner

ruhigen Ueberlegenheit aufscheuchte.
Mit philosophischer Gelassenheit, wie sie

nur Jahre und Erfahrung reifen, schaute

er unbeweglich von seinem erhabenen
Sitze dem kämpferischen Schauspiel zu,
von der Ueberzeugung durchdrungen, es

stelle sich, - würden die Recken erst
müde, - die erforderliche Ruhe und
Besinnung ganz von selber ein.
Allein plötzlich, in der Hitze des

Gefechtes, kriegte der stoische Richter selber

eine saftige Ohrfeige ab, worauf er
sich jäh mit dem Rufe erhob:
«So, nun ist's aber genug!» - Worauf er
den Stuhl, auf dem er gesessen, zur Hand
nahm und wacker mit dreinschlug.

C. A. L.

Lachende Selbstkritik

Vor zirka 150 Jahren schrieb der
Alemannendichter Johann Peter Hebel:

«Es Ei-mol-eins, es isch e Gruus
Es luegt em zue den Augen uus.»

Heute sind wir fortschrittlich und gebildet

und sprechen von Mänädscher-
krankheit. Rigg

Schön wäre die Welt

wenn nicht alle über den Lärm
schimpften, sondern jeder an seinem
Platz etwas dagegen unternähme! Pln-

Ein Traubensaft
voll edler Kräfte
ist
RESANO
Versuchen
Sie ihn!
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